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Feldkircher Adventskalender 
Die Post AG und das Liechtensteiner Volksblatt unterstützen gemeinsam die Aktion «Licht ins Dunkel» 

Unter dem Motto «Spen­
den und Gewinnen» steht 
die heuer bereits zum 
vierten Mal organisierte 
Spendenaktion der Stadt 
Feldkirch zugunsten von 
«Licht ins Dunkel». 
Beim Feldkircher Advent-
PreisEINschreiben gibt es 
für Spender und Einsen­
der der Gewinnkarte Prei­
se im Gesamtwert von 
fast einer Million Schil­
ling zu gewinnen. 

Symbol der  Aktion ist einmal 
mehr  der  Feldkircher Advents­
kalender, der  a b  dem 1. Dezem­
ber  wieder an der  Fassade der 

Polytechnischen Schule, schräg 
gegenüber  vom Katzenturm in 
voller Pracht erstrahlt. Gemein­
sam mit dem ORF Vorarlberg 
ist es den Organisatoren ge lun­
gen, mit dem Feldkircher Ad­
ventskalender ein positives 
Zeichen für vorweihnachtliche 
Atmosphäre u n d  Besinnung z u  
setzen. Deshalb ist der Feldkir­
cher  Adventskalender auch 
wieder das optische Leitmotiv 
für  alle Veranstaltungen im Ge­
samtzyklus «Feldkirch im Ad­
vent». 

2 4  Fenstergötte 
Die v o m  Feldkircher Advents­

kalender 1999 übergebene 
Spende in Höhe v o n  ATS 
540 000  w a r  die höchste Spen-

Spenden und Gewinnen 
Unter d e m  Motto EINtragen - EINzahlen - EINsenden können  
Sie sich a n  der  Aktion «Licht ins Dunkel» beteiligen u n d  gewin­
nen.  Beantworten Sie die beiden Fragen «In welcher Stadt steht  
DER Adventskalender Vorarlbergs?» u n d  «Wieviele Fenster  sind 
a m  24. Dezember 2000 a m  Feldkircher Adventkalender e r ­
leuchtet?» richtig, können  Sie attraktive Preise gewinnen, wie  
beispielsweise: 
• 4 Baumeister-Haus-Gutscheine im Gesamtwert v o n  

ATS 375 0 0 0  
• 2 Harley Davidson zu r  Gratis-Nutzung im Gesamtwert von  

ATS 150000"  
• 4 Opel Corsa z u r  Gratis-Nutzung im Gesamtwert v o n  

ATS 120 0 0 0  
• 4 Reisegutscheine im Gesamtwert v o n  ATS 5 0  0 0 0  
• 66 Millenniums-Reinigungs-Set im Gesamtwert v o n  , 

ATS 7 2  6 0 0  
• 1 Vermögens-Sparbuch im Wert  v o n  ATS 10 0 0 0  
• 1 Vorsorge-Capitalplan im Wert v o n  ATS 10 0 0 0  
• 1 Super-PIus-Sparbuch im Wert v o n  ATS 10 0 0 0  
• 10 Wertpapierdepot-Sockeleinlagen im Wert v o n  

ATS 10 000.  
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Symbol der Akt ion ist der Adventskalender, der  ab dem 1. Dezember an der Fassade der Polytechni­
schen Schule erstrahlt. 

d e  a n  «Licht ins Dunkel» aus  
dem Bundesland Vorarlberg. 
Auch heuer werden wieder 24  
Fenstergötte im Rahmen ihrer 
Patenschaft die Idee des Feld­
kircher Adventskalender Spen­
den weitertragen. Eine Reihe 
v o n  weiteren Firmen und  Orga­
nisationen haben sich der Ide^ 

des Feldkircher Adventskalen­
der  zusätzlich angeschlossen, 
u n d  verteilen kostenlos die Ge­
winnkarten des Feldkircher Ad­
ven t  PreisEINschreibens a n  
Kunden, Lieferanten u n d  son­
stige Austauschpartner. Vielen 
Dank für  das  Engagement jedes  
Einzelnen! 

Spenden und Gewinnen 
Auch in diesem Jah r  gibt es 

wieder ein grosses PreisEIN-
schreiben: Nach dem Motto 
«Spenden u n d  Gewinnen» wer­
den in mehreren Verlosungen 
ab Mitte Dezember wieder viele 
attraktive Preise im Gesamt­
wert von  fast EINner Million 

Schilling verlost. Hauptpreise 
beim heurigen PreisEINschrei-
ben sind unter anderem vier 
HILT1 Et JEHLE Baumeister 
Haus-Gutscheine, 2 Harley Da­
vidson von  Motorrad GEISIN­
GER u n d  4 Opel Corsa v o m  A u ­
tohaus GERSTER zur  zeitlich 
begrenzten Nutzung. Neben vier 
Reisegutscheinen von  www.die-
reise.at powered b y  RHOMBERG 
TOURISTIK Reisen stehen noch 
weitere 500 Preise bereit Ihre 
Spende zu einem ganz persönli­
chen Gewinn zu machen. 

Verschiedene Verlosungen 
Die Gewinner der  Preise wer­

den nach jeder  Zwischenverlo­
sung verständigt. Der EINsen-
deschluss ist der  8. Januar  2001. 
Früher EINgehende Einsendun­
gen nehmen bei den Zwi­
schenverlosungen sowie auch 
bei der  Hauptverlosung a m  24. 
Dezember teil und  sind auch bei 
der  Endverlosung a m  11. J a n u ­
a r  2001 nochmals teilnahmebe­
rechtigt. Gewinner der Zwi­
schenverlosungen haben somit 
EINe mehrfache Chance etwas 
zu gewinnen. Frühes EINsenden 
bedeutet somit EINe erhöhte 
Gewinnchance. FEIN  r oder? 

Ein Gewinn ist Ihnen bereits 
jetzt sicher: Der Dank j ene r  
hilfsbedürftigen Personen, wel­
che durch Ihre Spende a n  den  
Feldkircher Adventskalender 
unterstützt werden. DANKE! 

Den Teilnahme-Coupon fin­
den Sie bei allen liechtenstei­
nischen Poststellen sowie beim 
Verlag des Liechtensteiner 
Volksblattes, Feldkircher Stras­
se 5, 9494 Schaan. 

Landung des Raumschiffs «Galactica» 
ST. GALLEN: A m  30.  Dezem­
ber, einen Tag v o r  d e m  m a ­
thematisch echten Mil lenni­
ums-Wechsel ,  s teigt  i n  d e r  01-
mahal le  3.0 i n  St. Gallen e ine  
Par ty  de r  Superlat ive.  
«Galactica» heisst der  Event, in 
Anlehnung an die gleichnamige 
Kult-Science-Fiction-Trilogie in 
den Siebzigern mit Commander 
Adama (Lome Greene) und  den 
bösen Zylonen, die Augen hat­
ten wie «Kitt» aus «Knight ri-

der». Die Decke wird ein einzi­
ge r  Sternenhimmel, verspricht 
der  Veranstalter. Nationale und 
internationale Star-DJs stehen 
a u f  dem Programm: Cosmic 
Gate, Max B. Grant, Energy, Ta­
tana,. Mind-X oder Dream, u m  
nur  einige zu nennen. Unter­
stützt werden sie von den «Ma­
gic Dancers», der  bekanntesten 
Tanzformation der Schweiz. 
Hinter dem Organisationskomi­
tee steht kein Geringerer als 

Marco De Mattia. Schon in den 
achtziger Jahren organisierte er  
Disco-Veranstaltungen u. a. in 
der  St. Galler Curlinghalle oder 
im Seeparksaal Arbon. Später 
baute  er  die Discothek «Space» 
auf. Nachdem es lange ruhig 
u m  ihn war, kehrte De Mattia 
mit seinen «PartyPeople» im 
letzten Frühling mit den erfolg­
reichen Houseparties im St. 
Galler «Kastanienhof», ins Par­
tygeschäft zurück.' (Eing.j 

Weihnachten im Kantonalen 
Spital Grabs 

Patienten, Krankenschwestern, Pßeger, Ärzte, Seelsorger und  viele mehr  kamen z u r  Weihnachtsfeier 
der besonderen A r t  in die Cafeteria des Kantonalen Spitals Grabs. Dr. med. J. Heyder, der Chefarzt 
hiess alle herzlich willkommen. Musikalisch wurde die kleine Feier nicht  nur vom Blockjlötenensem-

; ble unter der Leitung von Werner Gloos, untermalt, sondern Patienten und  Personal wurden aufgefor­
dert zwei Lieder, «Stille Nacht» und «Was soll das bedeuten», kräftig mitzusingen. Einige Worte über 
Weihnachten z u m  Nachdenken kamen vom Spitalseelsorger Pfr. Beerte. (Bild: Ingrid) 

Firstfeier beim Fischereizentrum 
Verwaltung und Praxis unter einem gemeinsamen Dach 
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Im Beisein von Landes-Hochbaureferent Landesstatthalter Hubert Gorbach und Agrar-Landesrat 
Erich Schwärzler f a n d  am Dienstag die Firstfeier f ü r  das neue Landesßschereizentrum statt. (Bild: VLK) 

HARD: Beim n e u e n  Landesfi-
schereizentrum i n  Hard fand  
a m  Dienstag i n  Anwesenhei t  
v o n  Landes-Hochbaureferent  
Landesstat thal ter  Hubert Gor ­
bach u n d  Agrar-Landesra t  
Erich Schwärzler  die Firstfeier 
s ta t t .  

Die Gesamterrichtungskosten 
werden mit  knapp 33 Millionen 
Schilling veranschlagt, wobei 
knapp 14 Millionen Schilling 
für die aufwändige Fischzucht­
technik benötigt werden. Die 
Nutzfläche des Gebäudes be ­
trägt 787 Quadratmeter. Spa­
tenstich w a r  im September 
2000; «auf Grund der - fiir die 

Bauarbeiten - günstigen Wet­
terverhältnisse schreitet der 
Bau termingerecht voran, so 
dass aus heutiger Sicht der  Fer­
tigstellung Mitte nächsten J a h ­
res nichts im Wege steht», freu­
t e  sich Hochbaureferent Gor­
bach. 

Das Gebäude beherbergt 
künft ig neben de r  Fischzucht 
auch  Räumlichkeiten u n d  In­
frastruktur für  die Fischerei­
verwaltung; ein Mehr­
zweckraum für Führungen,  
Schulungen, Kurse u n d  Vorträ­
g e  soll die Information u n d  
Kommunikation unterstützen. 
Das Projekt wird ausserdem 
auch  der  Feuerwehr des Fi­

schereiverbandes und  der  Öf­
fentlichkeit dienen. 

Für Agrar-Landesrat Erich 
Schwärzler ist besonders e r ­
freulich, dass in dem neuen Ge­
bäude neben den  «rein fisch-
züchterischen Tätigkeiten z u r  
Erhaltung wertvoller Fischar­
ten auch die Fischereiverwal­
tung  u n d  der  Fischereiverband 
Tür a n  Tür  z u m  Wohle der  Fi­
scherei arbeiten». Diese Form 
der  Zusammenarbeit sei e inma­
lig in allen österreichischen 
Ländern u n d  unterstreiche d e n  
besonderen Stellenwert der  Fi­
scherei fiir Vorarlberg u n d  den  
Bodenseeraum, so Landesrat 
Schwärzler. (VLK) 
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